
Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg -, in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 18. August
Jnsertionsgebühr für die Ispalüge Heile
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Psg.
1894.

Amtliches.
Bekanntmachung.

betr . Maßregel » gegen die Schweinesenche
(Schweinepest ) .

Nachdem in einer größeren Anzahl von Fällen
die Schweineseuche (Schweinepest ) durch Triebschweius-
nach Württemberg eingeschleppt worden ist, werden
den Ortsvorstehern unter Hinweis auf den^Krlaß
des K. Ministeriums des Innern , betreffend Maß¬
regeln gegen die Schweineseuche , vom 28 . Juli 1894
(Min .-A .-Bl . S . 299 ) folgende Aufträge erteilt:

1) Die Vorschrift des § 1 der Ministerialver-
fügung vom 27 . Juli 1888 (Reg .-Bl . S . 309 ) , wo¬
nach die Führer von wandernden Schweincherden-
im Besitz des Zeugnisses eines beamteten Tierarzts
über den sruchenfreien Zustand ihrer Herden (Ge¬
sundheitszeugnis ) sein müssen und Verzeichnisse über
die von ihnen verkauften Tiere zu führen haben , ist
mit der größten Strenge zu handhaben.

Die Polizeioffizianten sind „ „ . ,
Anweisungen zu versehen . ^

2) Wird eine wandernde Schweineherde betroffen,
deren Führer nicht im Besitze des vorgeschriebenen
Gesundheitszeugnisses ist, so ist gemäß Ziff . 1 Abs.
2 des Ministerialerlasses vom 27 . Juli 1888 (Min .-
A .-Bl . S . 236 ) der Weitertransport der Herde bjs
zur Beibringung eines vorschriftsmäßigen Zeugnisses
durch den Ortsvorsteher zu verbieten und im Falle
Seuchenverdachtes unverzüglich dem Oberamt Anzeige
zu erstatten.

3) Die Ortsvorsteher haben auf den Gesundheits¬
zustand des Schweinebestands ihrer Gemeinde ein
besonderes Augenmerk zu richten.

Beim Auftreten der Seuche ist seitens des Orts¬
vorstehers möglichst darauf hinzuwirken , daß von
den Schweinebesitzern die zum Zweck der Tilgung
der Seuche beziehungsweise zur Verhütung der Wei¬
terverbreitung derselben geeigneten Maßnahmen er¬
griffen werden.

(Siehe die gemeinsaßliche Belehrung über die
Schweineseuche — Min .-A .-Bl . 1894 S . 302 und
Abdruck derselben im nichtamtlichen Teil der nächste.»
Nummer dieses Blattes — ).

Auch ist beim Auftreten der Seuche unter den
Schweinebeständen der Gemeinde sofort dem Ober¬
amt Anzeige zu erstatten und die Art der Ein¬
schleppung der Seuche thunlichft zu ermitteln.

4) Außerdem ist seitens der Ortsvorsteher auf
1. November ds . Js . zu berichten:

u) ob die Schweineseuche (Schweinepest ) in der
Gemeinde aufgetreten ist und in welcher Weise
die Einschleppung stattgefunden hat;

b ) wie viele Schweine in der Gemeinde von der
Seuche ergriffen worden , wie viele hievon
wieder genesen, wie viele getötet und wie viele
gefallen find;

o) wie viele sog. Triebschweine und wie viele
einheimische Schweine sich unter den erkrankten
und gefallenen beziehungsweise getöteten Schwei¬
nen befunden haben;

ä ) ob die Seuche wieder erloschen ist.
Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold , den 16 . August 1894.

K. Oberamt . Schüller , A .-V.

Gestorben.
Therese Wörz,  Oberamtsarzt We., 74 I ., Waldsee.

Albert Kugler , Oberamtspfleger , 41 I ., Backnang . Karl
Werner , Buchdrucker, 44 I, , Stuttgart . Karl Ergen-
zrnger , Privatier , 80 I ., Eltlingen . Marie Speidel,
Okonomierats We., 56 I ., Stuttgart . Josef Treiber,
Generalagent , 64 I ., Stuttgart.

^haven dies , so handle er
mtt diesbezügliche ^ ^ . Ebhausen,

wurde der beschädigte

Hages -Aeuigkeilen.
Deutsches Deich.

Nagold , 15 . Aug . Die Inhaber von Quit¬
tungskarten der Altersversicherung machen wir da¬
rauf aufmerksam , daß die im Jahre 1891 ausge¬
stellten Karten in diesem Jahre ablausen und gesetzlich
bis zum Schluß des Jahres 1894 bei der Gemeinde¬
behörde eingereicht werden müssen und zwar müssen
dieselben mit mindestens 47 Marken beklebt sein,
andernfalls dieselben ihre Gültigkeit verlieren und
falls weniger als 47 Marken aufgeklebt sind, sämt¬
liche Marken gemäß ß 32 des Gesetzes und vorbe¬
haltlich dessen Absatz 2 unnütz verwendet sind.

Nagold , 15 . August . Eine besonders für den
Wiehh andel wichtige Entscheidung hat das Reichs¬
gericht gefällt . Danach ist jeder verpflichtet , vor
dem Abschluß eines Geschäftes die ihm bekannten
Mängel des Gegenstandes anzuzeigen . Unterlasse er¬

handle er arglistig und hafte dem Käufer.
16 . August . In letzter Zeit
Blitzableiter unserer Kirche

und zugleich die baufällig gewordene Pyramide des
Kirchturmes ausgebeffert . Zu diesem Zweck mußte
die Spitze des Turmes mit dem Knaus , dem Kreuz
und dem Turmhahnen abgenommen werden . Der
Turmhahn trug die Jahreszahl 1455 und wies
verschiedene von Flintenschüssen herrührende Löcher
auf . Ebenfalls mehrfach angeschoffeu fand man den
Turmknaus . Eine ihm beigebrachte Schußwunde
war so groß , daß ein Vogel bequem dadurch ein-
und ausschlüpsen konnte . Und dieser Umstand be¬
wog denn auch ein keckes Spatzenpaar , sich im
Innern des Knaufs wohnlich einzurichten , um seiner
Nachkommenschaft eine „höhere Erziehung " ange¬
deihen zu lassen . Daß letztere manches zu wünschen
übrig ließ , konnten die Schieferdecker nach Besichti¬
gung der Innenseite des Knaufs mit gutem Grund
behaupten . Denn statt der erhofften alten Urkunden
und Münzen , wie sie sonst in Turmknöpfen anzu¬
treffen sind , fanden sie in dem besagten Knauf nur
Spuren einer mangelhaften Erziehung der Spatzen¬
jugend in Beziehung auf die Reinlichkeit . Wenn
aber (vielleicht erst nach Jahrhunderten ) wiederum
Schieferdecker in die Lage kommen , den Knauf unseres
Kirchturmes zu untersuchen , so werden sie etwas
anderes vorfinden . Herr Schultheiß Dengler von
hier hat nämlich eine Urkunde über die jetzigen Ver¬
hältnisse des hiesigen Orts verfaßt . Diese Urkunde
samt verschiedenen Münzen des deutschen Reichs,
sowie einige Photographien wurden sorglich in eine
Blechbüchse verschlossen und in das Innere des
Turmknaufes gelegt.

* Tübingen , 16 . Aug.
tag nachts durch Verbrennen
unglückte ennä . zur . Schabet
gestern Nacht unter schrecklichenSchmerzen gestorben.
Morgen wird seine Leiche in die Heimat überführt.
— Allgemein hört man hier gegen die bis am
Morgen geöffneten Nacht -Casös sprechen, da durch
ein solches allein dieses schreckliche Unglück veranlaßt
wurde . Zu einem gedeihlichen Studium tragen wohl
derartige Institute nicht bei.

Baiersbronn . Im Interesse der Hebung des
Viehstandes in unserer Gemeinde sowohl in quan¬
titativer als qualitativer Hinsicht haben die hiesigen
bürgerlichen Kollegien beschlossen, den Besitzern von
Vieh , das bei den Riadviehprämierungen des land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins Preise erhält , eine
Prämie in gleich hohem Betrag aus der Gemeinde¬
kasse zu verwilligen . Für Vieh , das bei den staat-

Der am letzten Sonn-
aus dem Abort ver-
aus Königsbronn ist

lichen Bezirksrindviehschaueu prämiiert wird , steht
den Besitzern eine Gemeindeprämie in Aussicht . Dieser
Beschluß darf auch anderen Gemeinden , die wie
Baiersbronn in der glücklichen Lage sind , es „machen
zu können ", zur Nachahmung empfohlen werden.

Stuttgart , 14 . August . Zum Waiblinger Un¬
glücksmarsch veröffentlicht der „Beob ." eine Antwort,
die dem Vater des verstorbenen Einjährig -Freiwilli¬
gen Martz von Balingen von dem königlich preußi¬
schen Garnisonsgericht in Ulm auf seine Frage zu
teil wurde . Die Antwort kommt zu dem Schluß:
„Wenn auch der Verstorbene durch sein Verhalten
auf dem Marsche einen hohen Grad von Pflichteifer
und Selbstüberwindung bewiesen hat , welcher von
dem militärischen Standpunkt aus alle Anerkennung
verdient , so haben sich doch anderseits bei dem Um¬
stande , daß er — vielleicht in Ueberschätzung seiner
körperlichen Leistungsfähigkeit — seinen Kräften selbst
zu viel zugemutet hat und weder von selbst rechtzei¬
tig ausgetreten ist, noch auch sein Befinden gemeldet
hat , keinerlei Momente dafür ermitteln lassen , daß
sein Tod durch eine gefahrlässige Handlung oder
Unterlassung seiner Vorgesetzten verschuldet worden
wäre ." Das also ist das Resultat der militärgericht¬
lichen Ermittelungen.

Stuttgart , 14. Aug . In zwei vorberatenden
Versammlungen haben die hiesigen Küfergesellen
ihre Forderungen in Bezug ans Neuregulierung der
Arbeitszeit und Lohnverhältnisse festgestellt ; sie ver¬
langen einschließlich einer je halbstündigen Vor - und
Nachmittags -Vesperpause eine 10 ' rstündige Arbeits¬
zeit. Ueberzeit - und Sonntagsarbeit sollen voll¬
ständig beseitigt werden ; im Herbst und bei sonsti¬
gen dringenden Veranlassungen wird bei der Ueber-
zeitarbeit ein Lohnaufschlag von 331 -° », bei Sonn¬
tagsarbeit ein solcher von 50 °/o beansprucht . Der
Mindestlohn für Arbeiter bei freier Station soll 6

für Arbeiter ohne dieselbe 20 pro Woche
betragen . Die Auszahlung des Lohnes soll allwö¬
chentlich am Freitag erfolgen . Ueber diese Forderung
haben nun die Küfermeister gestern Abend eine
vorberatende Sitzung abgehalten . Die Forderungen
der Gesellen wurden in wohlwollende Erwägung ge¬
zogen und sollen , soweit dies ohne Schädigung des
Geschäftsbetriebs möglich ist, erfüllt werden.

Blaubeuren , 14 . August . An dem Bau der
hiesigen katholischen Kirche  ereignete sich heute
abend 1 -6 Uhr ein bedauerlicher Unglücks¬
fall.  Beim Ausheben des Grundes zum Turme
stürzte der vom Regen aufgeweichte Erdboden ein
und verschüttete den Arbeiter Peter Dietrich,
gebürtig aus Bayern . Trotz sofortigen eifrigen Aus¬
grabens konnte der Unglückliche nicht mehr gerettet
werden . Man fand ihn mit eingedrücktem Brust¬
korb und schwer verletztem Rückgrat aus . Der rasch
herbeigeeilte Arzt konnte nur noch den eingetretenen
Tod konstatieren.

Zur Unfallversicherung . Es ist nicht ge¬
nügend bekannt , daß auch im Kindesalter stehende
Knaben und Mädchen gegen Betriebsunfälle versichert
sind . Eine Beschränkung des Begriffes „Arbeiter"
auf solche Personen , die ein bestimmtes Alter erreicht
haben , ist der reichsgesetzlichen Unfallversicherung fremd.
Nur das landwirtschaftliche Unsalloersicherungsgesetz
vom 5. Mai 1886 hat es der Landesgesetzgedung
überlassen zu bestimmen , in welchem Umfange und
unter welchen Voraussetzungen Familienangehörige,
welche in dem Betriebe des Familienhauptes beschäf¬
tigt werden , von der Versicherung ausgeschlossen sein
sollen . Von dieser Befugnis ist jedoch nur in zwei
Bundesstaaten Gebrauch gemacht worden : Ju Hessen



sind die Kinder vor vollendetem 14. und in Württem¬
berg vor vollendelem 12. Lebensjahre der Versicher¬
ung entzogen . Sowohl das Reichsversichcrungsamt
als auch das bayerische Landesversicherungsamt haben
den in gewerblichen und landwirtschaftlichen Betrieben
verletzten Kindern bis herunter zu 6 Jahren die Un¬
fallrente zugesprochen und in den Entscheidungen aus¬
drücklich hervorgehoben , daß auch Gelegenheit »- und
Gesälligkeitsdienste der Kinder gegen Betriebsunfälle
versichert sind.

Ein Berliner Blatt will aus Württemberg er¬
fahren haben , daß der komm. General des 13 . Ar¬
meekorps , v. Wölckern , nach den Manövern seine
Verabschiedung nachsuchen wird . Als Nachfolger
werde Gen .-Lieut . von Lindequist , Komm , der 26.
Dio . in Stuttgart , genannt , da der nächstälteste
würltemb . Offizier , Generallieut . Frhr . v. Falken¬
stein, Gen .-Adj . des Königs von Württemberg , im
Dienstalter noch zu weit zurückstehe. Seine Ver¬
wendung als kommandierender General in Preußen
werde indessen als sicher bezeichnet. (?)

Berlin , 14 . Aug . Bei einer gestern abend
in der Elisabethstraße stattgehabten Verhaftung er¬
griff ein Verhafteter die Flucht , schoß sechsmal
unter das Publikum , wobei zwei Kriminalbeamte
und einige noch nicht ermittelte Zivilpersonen ver¬
wundet wurden . Schließlich wurde der Thäter,
der Schemen heißt , festgenommen und nach dem
Polizeipräsidium gebracht.

Berlin , 14 . August . Bezüglich der gestrigen
Schießgeschichte wird gemeldet , daß der Thäter,
Schewe , mit Genossen von Polizeibeamten auf der
Straße beobachtet wurde ; als die Beobachteten dies
merkten , fingen sie niit den Beamten Händel an,
mpbei sie Schlagringe gebrauchten . Schewe wurde
hieraus verhaftet ; bei der Verfolgung hat er auf
die Beamten 6 Schüsse abgegeben , wodurch 2 leicht
verletzt wurden , Schewe wurde schließlich gefaßt;
seine Genossen entkamen . Im Laufe der Nacht
wurden jedoch noch verschiedene Verhaftungen vor¬
genommen.

Berlin , 15 . Aug . Die „Post " schreibt : Der
Kaiser hat der Schulbehörde gegenüber die Absicht
kundgegeben , zur Hebung des Rudersports an den
höheren Schulen Berlins einen Wanderehrenpreis
zu stiften . Aus Veranlassung dieser Kundgebung hat
die Schulbehörde bei sämtlichen in Frage kommenden
Anstalten Bericht erbeten , ob und in welchem Um¬
fange der Rudersport bereits von den Schülern
gepflegt wird bezw. ob Ruderabteilungen schon be¬
stehen.

Berlin , 15 . August . Das preußische Kriegs¬
ministerium erteilte seinen Bescheid auf die vom Ver¬
band deutscher Leinenindustrieller ausgegangene Ein¬
gabe , die die Einführung leinener Bekleidungsstücke
in der Armee an Stelle der wollenen und baum¬
wollenen befürwortet . Das Kriegsministerium bedauert,
dem Wunsch nach Einführung leinener Hemden an
Stelle der baumwollenen keine Folge zu geben kön¬
nen ; über die gesundheitliche Frage seien die An¬
schauungen verschieden und das schwere Gewicht des
Leinenhemds mache dessen Einführung unthunlich.

Berlin , 15 . Aug . Anläßlich der aufqetauchten
Gerüchte über den Aufschub der Vermählung der
Prinzessin Alix von Hessen mit dem russ . Thron¬
folger leitartikelt die „Voss . Zeitg ." über den Glau¬
benswechsel einer deutschen Prinzessin . Sie verurteilt
das Verlangen der russischen Kaiserfamilie , wonach
die deutsche Prinzessin zwecks Aufnahme in das kai¬
serliche Haus zur orthodoxen Kirche überzutreten habe,
insoweit dieser Glaubenswechsel nicht aus wirklicher
Ueberzeugung geschieht. Für diesen Zustand sei
hauptsächlich die deutsche Regierung als verantwort¬
lich anzujehen , welche dem Ansinnen Rußlands nicht
enlgegenlräte.

Für das Grundgesetz der deutschen Turner¬
schaft werden einige bemerkenswerte Abänderungen
geplant , welche durch Vorgänge der jüngsten Zeit , ins¬
besondere durch das Auftreten sozialdemokratischer
Turnvereine , veranlaßt sind . Der Ausschuß der deut¬
schen Turnerschaft hat einstimmig für die Satzungen
der Vereine empfohlen , in das Grundgesetz die Pflege
vaterländischer Gesinnung als Zweck aufzunehmen.
Ferner hat man Bestimmungen angeregt , die den
Ausschluß von Mitgliedern ermöglichen wegen eines
Verhaltens , welches das turnerische Leben gefährdet
cd . r politische Umtriebe begünstigt . Man empfiehlt
weiter , das Stimmrecht in allen den Verein und
seine rechtliche Stellung betreffenden Angelegenheiten

erst mit dem vollendeten 21 . Lebensjahr und nur in
rein turnerischen Angelegenheiten mit dem 18 . Jahr
eintreten zu lassen.

Strafbarkeit Jugendlicher . Im Reichs¬
justizamt ist schon für die nächste Reichstagssession
ein Gesetzentwurf betr . Abänderung der Bestimmungen
über die Strafbarkeit Jugendlicher ausgearbeitet
worden , der , den Wünschen des Landesvereins preu¬
ßischer Volksschullehrer entsprechend , die Straf¬
mündigkeit auf das vollendete 14. Lebensjahr hinauf¬
setzt und die Zulassung von Zwangserziehung ins
Auge faßt.

Zur Lage des Berliner Baugeschäfts . Ein
erschöpfendes Bild von der augenblicklichen , wenig
erfreulichen Lage des Berliner Baumarktes wird in
einem Abschnitte des Berichts des Aeltesten -Kollegiums
der Berliner Kaufmannschaft gezeichnet. Danach ist
das Grundstücksgeschäft jetzt fast vollständig einge¬
schlafen und dre Umsätze, die darin stattfinden , sind
meistens Tauschhandel . Das Baustellengeschäft liegt
jetzt fast ausschließlich in den Händen der Boden-
geseüschaften und der mit den Hypothekenbanken
verbundenen Baugesellschaften . Diese Gesellschaften
halten die Preise der Baustellen immer noch viel zu
hoch und lassen ihre Unternehmer immer weiter
bauen , obgleich ein Bedarf nicht vorhanden ist. Letz¬
tere können nicht mehr bestehen, und die Bauliefer¬
anten noch weniger . Die Ursache zu den vielen
Versteigerungen liegt fast immer in dem zu hohen
Preise der Baustellen und den Vorgängen bei der
Äaugeldgewährung . Die Schuld fällt weit weniger
auf die Bauunternehmer als auf die Baustellen - und
Baugeldgeber , in deren Diensten besonders der Bau¬
unternehmer ohne Vermögen steht. Der Rückgang
der Mieten und die leeren Räume manchen es schwa¬
chen Besitzern unmöglich , ihre Häuser zu halten.
Zu wünschen bleibt , daß das Baugeschäst sich nicht
mit allzu großer Wucht auf die Herstellung neuer
Wohnhäuser legen , sondern vielmehr dem Umbau
und der Berschönerung der inneren Stadt , wo noch
sehr viel zu thun übrig bleibt , seine Kräfte zuwenden
möge. Eine stärkere Anregung für das Bauwesen
erwartet man von der Berliner Ausstellung im
Jahre 1896.

Johannesburg (Ostpreußen ) , 15 . Aug . Bei
dem großen Waldbrand im Mehlaukcner Forst , wel¬
cher 700 Morgen Wald vernichtete , sind 3 Personen
in den Flammen umgekommen.

Oesterrcich - U ngarn.
Die lebhafte Bewegung , die unter den öster¬

reichischen Arbeitern zu Gunsten des allgemeinen
Wahlrechts unterhalten wird , hat am Sonntag wieder
in mehreren stark besuchten Arbeiterversammlungen,
die im Prater und in Schwechat unter freiem Himmel
abgehalten worden sind , ihren Ausdruck gesunden.
Man schätzt die Zahl der Teilnehmer auf mehr als
30 000 , trotzdem sind die Versammlungen in
voller Ruhe verlaufen . Alle Redner haben be¬
tont , daß die Arbeiter entschlossen seien, Bewegung
in das politische Leben zu bringen und den Kampf
für die Einführung des allgemeinen Wahlrechts zu
führen.

Frankreich.
Lyon,  16 . Aug . Caserio  wurde heute früh

hingerichtet.  Ein Zwischenfall ist nicht vorgekom¬
men . Caserios letzter Ruf war: „Mut Kameraden!
Es lebe die Anarchie !"

Lyon,  16 . Aug . Der Gefängnisdirektor weckte
Caserio um 4 ' /-  Uhr und sagte ihm : „Mut , die
Stunde ist gekommen ." Caserio setzte sich auf das
Bett und wurde aschfahl . Er wurde von krampf¬
haftem Zittern ergriffen , das ihn nicht mehr verließ,
er kleidete sich langsam an , genoß nichts , wies die
Tröstungen des Geistlichen zurück und erklärte : „Ich
habe nichts zu sagen , gebt nur meiner Mutter den
Brief , den ich geschrieben habe ." Als während des
Ankleidens der Direktor Caserios Mutter erwähnte,
stiegen diesem die Thränen in die Augen . Er be¬
zwang sich aber sofort und nahm eine gleichgültige
Miene an , immer erschrecklich bleich. Sodann sprach
er nichts mehr und zitterte fortdauernd konvulsivisch.
Im Wagen klapperten ihm die Zähne , beim Aus¬
steigen stieß er ein Knie an . Als er das Fallbeil
und Publikum erblickte , wurde sein Blick verstört,
Mund und Kiefer zeigten sich verzerrt . Als das
Beil fiel, erschollen Bravorufe unter den Anwesenden.
Als der Wagen mit der Leiche fortfuhr , wiederholte
ein Insasse des Gefängnisses St . Paul , welcher
schon nachts „Hoch die Anarchie !" geschrien, diesen

Ruf . Untersuchung wurde gegen ihn eingeleitet.
Eine zahlreiche Menge schaute zu, wurde aber sehr-
entfernt gehalten durch einen Kordon von Polizei
und Soldaten , welche alle auf den Richtplatz mün¬
dende Straßen absperrten.

Italien.
Rom.  Durch Königliches Dekret vom 12 d.

M . ist der Belagerungszustand in Sizilien nun wirk¬
lich aufgehoben worden . Die frühere Meldung war
verfrüht . Der Belagerungszustand hat in Sizilien
nunmehr 7 Monate bestanden.

England.
Aus London  wird gemeldet : Ein in Viktoria

angekommener Postdampfer berichtet , daß die Ein¬
geborenen der Fidschi -Inseln mehrere Ortschaften
überfielen und auffraßen . Seit 20 Jahren ist dies
der erste dortige Rückfall in den Kannibalismus.

London,  14 . August . Kaiser Wilhelm wurde
vergeblich zu dem militärischen „Preisboxen " erwar¬
tet . Gegen 6 Uhr traf die Nachricht ein, daß er
— der Kaiserin Eugenie auf dem Schloß Farnbo-
rougy Hill einen Besuch abgestattet habe . Ehe man
mit der Bahn in Farnborough Station ankommt,
fällt das Schloß und ihm gegenüberliegend die dem
Andenken des dritten und vierten Napoleon gewid¬
mete Gedenkkirche in die Augen . Letztere ist ein
kreuzförmiger , von einer Kuppel überragter Bau,
dessen Gruft die Sarkophage von Vater und Sohn
birgt . Daß der Enkel des Mannes , der vor 24
Jahren die Macht ihres Gemahls brach , jetzt der
verwaisten Witwe einen Besuch abstattet , gehört zu
den ernsten Zwischenfällen der Geschichte, die das
Nachdenken anregen . Aber nicht in deutscher Uni¬
form kam er, noch in Zivil , sondern in dem Jnte-
rimsrock seines englischen Regiments , also nicht so
sehr als Enkel des Siegers denn als Enkel der
Herrscherin , die in Freud und Leid der Kaiserin treu
gewesen, der Königin Viktoria.

London,  16 . Aug . Der „Pall Mall Gazette"
zufolge sind in den letzten Tagen 400 Anarchisten
vom Kontinent in England gelandet.

Kleinere Mitteilungen.
Witdbad , 14. Aug . In der letzten Stacht wurde in

dem Laden des Bijouteriewarenhändlers Treibs aus Ober¬
stem eingebrochen und wurden Schmuck- und Edelsteine
entwendet . Der Schaden soll 5 - 6000 ^ betragen.

Vom Schönbuch . Derzeit bildet in unserer Gegend
der Seegrashandel eine gute Einnahmsquelle . In den
Förstereien des Schönbuchs , Bebenhausen , Einsiedel , Neüen-
hauS und Weil im Schönbuch wird das Waldgras in gro¬
ßer Menge gerupft und als „Seegras " in den Handel ge¬
bracht . Dieses fälschlich genannie Waldgras wird von
Stuttgarter Sattlern und Tapezierern aufgetausl.

Cannstatt . Beim Verkauf des Gemeindeobstes , das
zu 2718 Simri geschätzt war , wurde durchschnittlich per
Simri ca . 1.65—1.29 erlöst . An dem Mindererlös
gegen das Vorjahr dürste das schlechte Aussehen des Ob¬
res schuldig sein.

Biberach,  14 . Aug . Eine Blutthat setzte die Stadt
in große Aufregung . Dre Angehörigen des Orgelbauers
Scheffold saßen gestern abend 7 Uhr beim Nachtessen , als
ein Fremder herernlrat und 6 Schüsse aus einem Revolver
auf die Famiue abseuerle . Die Tochter wurde in die Schul¬
ter und einen Finger getroffen , die Mutter in den Ober¬
schenkel. Das Dienstmädchen erhielt einen Schuß aus die
Brust , der aber am Korsett abprallte . Der Thäter ist ein
irüher im Hause wohnhaft gewesener Schlosscrgesclle Na¬
mens Tobias Dobmayer aus Bayern . Das Motiv der
Thal ist verschmähte Liebe . Ter Attentäter war gestern
von Ochsenhausen , wo er in Arbeit steht, direkt hieherge-
kommen , um die Mordthat auszuführen.

Neusen  OA . Nürtingen , 14. Aug . Zwischen 11 u.
12 Uhr nachts wurde kürzlich in dem Schlafzimmer der Ehe-
Lau des Metzgers Jakob Hjemer eingebrochen . Als die
Frau an dem Geräusch erwachte und um Hilfe schrie, zerrte
sie der Einbrecher an den Haaren aus dem Bett unv be¬
arbeitete ihren Kopf mit einem harten Werkzeug . Ta die
Frau aber immer stärker um Hitfe schrie, ergriff der Dieb
endlich die Flucht . Ein hiesiger Einwohner wurde als der
That verdächtig verhaftet.

Handel L Verkehr.
Stuttgart,  14 . Aug . (Kartoffel - und Krautmarkt .)

Zufuhr am Leonhardsplatz 500 Zlr . Kartoffeln , Preis per
Ztr . ^ 6.50—3.80, am Marktplatz 1100 St . Fitderkraut,
Preis per 100 St . 20—25 ^

Tettnang,  13 . Aug . Im Hopfengeschäft ist der Han¬
del derzeit flau , da wenig trockene Ware vorhanden tfl.
Per Ztr . werden immer noch 140 . / .̂ .bezahlt . ^

Konkurs - Eröffnungen.  Josef Burkert , Schuhma¬
cher in Pfedelbach . - Heinrich Girrbach , 24 alter ledi¬
ger Fuhrmann in Gompelscheuer , Gmde . Enzthal . — Fried¬
rich Diemand , Schreinern, , in Stuttgart , Rothebuhl,tr . 135.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 33.

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser ' scherr
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Flutlicht und Vnvat -Lclunnllmaüuu!gn!.

Elioovo

Revier Simmersfeld.

Stammholz -Berkauf
am Samstag  den 25 . August , vor¬
mittags 11 Uhr , im grünen Baum in
Eltmannsweiler ans den Staatswal¬
dungen Eitele , Abt . 5 und 6 und Hag¬
wald , Abt . 3, -1 u . 8:

Langholz 686 St . mit 941 Fm . I . ,
430 II ., 172 III . und 23 IV . El . ;
Sägholz 114 St . mit 91 Fm . I .,
25 II . u . 11 III . Cl.

Sämtliches Holz ist geschält.

Nagold.

660 ».
liegen zum Ausleihen parat.

GkeramtspAcge.
Maulbetsch.

Iaßrnis -Berkauf.
- - , , . Die Erben

- rL '! des verst.

' . ^ WGAdolf Mor-
. -. irW lok, Lowen-

- . - . Wirts hier,
verkaufen am

Freitag  de » 24 . d. M .,
(Bartholomäusfeiertag ),

von nachmittags 1 Uhr an,
vor der Löwenwirtschaft:

Vorräte an : Hopfen , Malz , Malz¬
keimen, Spunden , Harz , sodann
1 Schlitten , 1 Chaise,
einige Wagen , Pferds-
geschirre , 1 Pflug u.
sonstiges Fahr - u . Reitgeschirr , ferner
mehrere Wagen Dung und verschie¬
denes Feld - u . Handgeschirr , endlich
ca. 25 Schenkbierfässer u . Standen.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 16 . August 1894.

Waisengcrichr.
Vorstand : Brodbeck.

Obstmühlen und Pressen,
' fahrbar und feststehend,

Obstpresscn mit 20fachcr Hcbclübersetzung , Preßkastcn mit Univcrsal-
verschluß , eigener Konstruktion , keine Hakenfchlnffel.

Göpelwerke 1 —4pferdtste,

für Hand - und Kraftbetrieb , in 6 Größen von Mk . 5 « an,

Schrotmühlen von 30 E an, Rübenmühlen,
Nie versagende Patent -Janchepumpen

empfiehlt unter Garantie solider Ausführung und bewährter Kon-
W struklion zu billigen Preisen

§ Okst. Paul pau , Ltammheim b. Calw,
^ Fabrikation landm . Maschinen.
GGGS

G ü n d r i n g e n.

Vergebung von

er -Arbeiten.
Am Donnerstag  den 23 . d. Mts .,

vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathause 150
lauf . Meter Straßenkandel verak-
kordiert.

Gemeinderat.

Nothfelden.
Zwischen hier und Effringen ist eine

silberbeschlagene Tabakspfeife

gesunde»
worden , welche der rechtmäßige Eigen¬
tümer gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühr beim Schultheißenamt abholen
kann.

ein Regenschirm vom Sonntag auf
Montag zwischen Beihingen u . Bösingen.
Man bittet um Abgabe in der Erp.
d . Bl.

ReisfutLermehl
von ,// <( 3 an , nur waggonweise.
G . u . O . Lüders,  Dampfreismühle,

Hambnr g.

aVevknileum ßchllwsicks^ s
_

Empfehle äußerst billig : !

Wild - u . Zahm-

Sohl -Aeder,

Wild -Oberleder,

Glicht , leichtu . schwer,

Schmahlledcr»

Hermann

Tannhauser,
» « rlk

um Xeelenr.

Zeuyleder,

Alaunleder,

Schafleder,

Sohlleder -Abfälle,

Vache -Abfäüe,

Schäfte - n. Schnhmacherartikel in sämtl. Sorten.

»L»oI>Ii>«ii- Iii»« ilR,r-8oI>uI,

Ü16  i) 68 ttzn Otzken8inä:

Neu!
Hausfreund' '

außen (U .)
und im Zimmer heizbarer,

mit nur eriivi

verschiebbaren Feuerung
und

durchgehendem Lrochraum
versehener patentierter

Kochofen,
,P8ioli8 -0ftzn " , außen heizbarer Kochosen, „ llopsvlell -Ofen " , „ pntent-
llopewell -Ofen " , lleguIikv -Oeken neuesten Systems , mit patentierter

Heiz- und Kocheinrichtung
von w . kikkI8i UAA8 L 80llki , ktoutwffnungsliütto.

Zu beziehen durch jede Eisenhandlung.

Aielinng

«suptgbwinn
75, « v«

Mark baar.

Geldlotterie
3440 Saar -Gewinne im Gesamtbetrag von
119,800 Mark . Oie Hälfte der gaiyen Oot-

teriesnmme änd Gewinne.
Auf 23 I ^ ov .86 86Ü0I1 eilt Ft ' oUoi ' .

Loose, L ^ 3 .— pro Stück , bei mehr mit Rabatt , sind zu
beziehen durch die bekannten Loosgeschäfte und durch die

General -Agentur von

2 . oiLt « ,»« ,-» pbonkAl -lj poirsk ' , Zluilgar -i
18K -4 . I 20 Iir »i»Ll «;i8tLN88 « 2V.

Nagold.
8oc!avva886n u.

8nAU86rimonaü6n
eigener Fabrikation , steis frisch vom Eis
empfiehlt

Apoth . 8edmill.
Nagold.

bekannt als bestes und billigstes Koch-
u. Lratfctt , empfiehlt in 1 Pfd .-Stücken
und osten, von frischer Sendung

_ H. Lang.
N a g o i d.

Gute

Spcil'cliartoG'l'n,
das Pfund zu 4 P , cmpfichlt

Dletzger , (stei berstraße.
N a g o i d.

2 halbträchtige

und eine bereits noch neue

Putzmühle
hat zu verkaufen

Spar -Gelder
zu 4 Prozent (ohne Kündigung rück¬
zahlbar zu 3 Prozent ) in Beträgen bis
Mk . 10,000 nimmt jederzeit entgegen
(IIvZpnw - V Vor 86ltU88dank IVillUmck,

eingetragene Genossenschaft
m. unbeschr . Haftpflicht.

lür LxLrLLins ÜLULfrLusu!

Aus Lumpen den moderne
äußerst hattbare .» teiderstoste , Buckskins,
Portieren , Teppiche , Länser , Tisch -,
Kommoden -, Reise -, Schlaf - und Pferde¬
decken » »» gearbeitet . 5tosten gering.

v/ollwai en-kndi ik anr Ostermsnn,
Mühlhausen i Th.

Musterlager und Annahme von Aufträ¬
gen bei

Fri edr . Beutler , Nagold.

ZU löii 'keiwnlsain - Htzikk ; ZU
vonBergman .nll . Co ., Berlin u . Frkft . a .M

Äelteste allein ächte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kren;

vorzüglich gegen alle Arten Hantnnreinig-
keiton i> Stück 90 und 50 bei

Sch . Snsch.
n lektig t «i' Teckei'mrui » l!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock- und Läuferstoffc , Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin , blau Che¬
viot u. Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei . s.N.s
Gcbr . Cohn , Ballenstedt a . H . Nr . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.

^IIv8 Aei'droelientz
Glas , Porzellan , Holz u . s. w . kittet
Schweyers weltberühmter

Münchner Universal-Kitt.
Gläser L 35 und 50 bei

E Gras , Eisenhdlg.

L <LSß » « IL
einen seliönen , ;vel88eu , warten Teint,
80 ;vn8el >en 8ie 8ieli tüglieli mit:

LsrxrriLmi'L I»i1isuiui1c1i-8sif6
von kkeixinnni » L <1<».

In «8«k«n - Iknäsk »« » !.
(Zellntxinnilie : Xnei üerginüuner .)
k68tS8 Nittel gegen 8ommel 'Spl-os-
8kn , 8o;vie alle llauiunveiniglteiten
8tüek ü 50 Tk. vei : <4. IV . X » i8 « r



Ullfkopp-OsWAi -Mmaseliinö
Meltaus beste Maschine für den gemischten j

Hansgebranch » . leichtes Gewerbe (Weiß- » Kleider- !
nähen ). — Unübertroffen  feinster Stich für feines Weiß - '
zeug — angenehmstes Nähen bei stärkeren Sachen — doppelt!

' große Schiffchenspnle — fast doppelte Nähgeschwindigkeit — i
bedeutend höherer Durchgangsraum (auch zwischen Steppfuß ^
und Arbeit ) als bei k*1»K '-8 -Maschinen . — Durchaus
nachstellbares Werk rc. rc. j

Außer obiger Maschine auch noch verschiedene Lingor - fudrikutk als;
Pfaff , Olritzner rc. empfiehlt unter persönlicher weitgehendster Garantie

G . Richter , Uagold.
HW Ich bemerke noch, daß ich auch diese letzt genannten Maschinen ;

nachweisbar schon seit vielen Jahren führe.

Fr . Strähle , Vuchlimdcr.
empfiehlt:

alle Schnluteiisllien , schreib - nnd Jcichenmaierinlicil als:
Schulbücher , alle Sorten Schreibhefte in nur bester Qualität,
Federhalter , Stahlfedern , Schiefertafeln , Griffel , Griffelhalter , Griffel-
spitzer neu , Tafelschwämmchen , Schwammdosen , Lineale mit Meter¬
maß und mit Stahleinlage , Federbüchsen in Holz und Blech , Feder¬
kasten von 10 -ff an , alle Sorten Tinten , Bleistifte . Zeichenpapier,
Radiergummi für Tinte und Bleistift und in Holz , Wischer , Aus-
ziehledcr , Tusche , flüssig und in Stangen , farbige Tusche , Tusch-
schalen , flüssige Broncen , flüssiger Leim , Leim - , Schablvnier - und
Malpinsel , feinste Grundfarben , Tuschfarben einzeln , Farbkasten in
reicher Auswahl , alle Sorten Farbstifte , Zeichenkohle , Zeichenkreide,
Champagnerkreide , Kanzlei - u . Briefpapier , Briefumschläge , Geschäfts -,
Amts -, und Geldeouverts , Packpapier , Pflanzenpapier , Siegellack,
Notizbücher , Tintenzeuge ; ferner Photographiealbnm von den billigsten
bis zu den feinsten , Schreibalbum von 20 ff an , Poesiebücher , Brief-
kasetteu , Photvgraphieständer , Phvtographierahmen , Oeldruckbilder in
schöner Auswahl , Briefwagen , Biolinsaiten , Wirbel , Stege , Toilctte-
seisen u . s. w.

Zugleich empfehle ich mich in allen in die Buchbinderei
einschlagcnden Arbeiten sowie im Einrahmen von Bildern , Kränzen
u . s. w. und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Nagold.

KöbekM-Vki lögungL Lmpkktüung.
Einem verehrl . hiesigen und auswärtigen Publikum diene zur gefl . Kennt¬

nisnahme , daß ich mein Geschäft in das Haus der Frau Lenerle verlegt
habe . Ich empfehle mich zugleich für alle in mein Fach einschlägigen , groben
und feinen Artikel , zu Bestellungen und Reparaturen aller Art , welche sauber
uud billig besorgt werden . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das verehrl.
Publikum durch gute Waren , prompte und billige Bedienung zufrieden zu stellen.

Um gütigen Zuspruch bittet
Uviniielll

Korb - und Kinderwagen -Flechterei.

KkuilenL 6K. 0N68ek6!', Lauxe8eIi!tkH
X » Ko 1 Ä,

« < empfehlen best glasierte

W Steinzengröhren
sM IÄ HI W für Kanalisationeu , Wasser -,
»S ^ LZ 8  Abort - n . Dunstanlagen , sowie

Cementröhren
in allen Lichtweiten,

ferner

u . lininrnlLut « ,

stets frischen Portlarrd -Cement zu billigem Preise.

8 eeki »anx « n fertigt schnell und billig 6 . Laiser.

<) der Xn » « l ck.

M ' L, 1 ^ « L L SbS- S K LSZss» SS«

- Dem geehrten Publikum von hier und der Umgegend , das mich seit¬
her mit seinem Besuch beehrte , bringe ich ergebenst zur Kenntnis , daß
mein Geschäft , das Gasthaus mit Bierbrauerei z . „Schiff " da¬
hier mit heutigem Tage

Herr ILvuirrrni » von rriltvni,
Bierbrauer ans Zwcibrücken,

übernommen hat , Verbindlich dankend für das mir seither erwiesene
Wohlwollen bitte ich , dasselbe gütigst auch auf meinen Geschäftsnach¬
folger übertragen zu wollen:

Nagold , den 15 . August 1894.

Höflichst bezuguchmend auf Vorstehendes lade ich das tit . Publikum
zu recht häufigem Besuch in meine Gastwirtschaft ganz ergebenst ein unter
der Zusicherung , daß ich mich ernstlich bemühen werde , in jeder Hinsicht
Jedermann zur Zufriedenheit zu bedienen . Hierbei empfehle ich ins¬
besondere auch meine bequem eingerichtete Kegelbahn , nebst Wirt¬
schaftsgarten , Veranda und geräumigen Saal zur recht fleißigen
Benützung.

F s/ 'ä/nr/s/ ' r,.

Gastivirtschasts-Bkrtauf.
Wegen Geschäftsveränderung verkaufe ich meine

Wirtschaft „zum Pflug " hier , mit freistehender
Scheuer samt Statt , sowie Gartenwirtschaft
u . Kegelbahn . Das Anwesen, welches an der

^ . .. Mverkebrsreiäien Straße dem Gäu zu liegt , erfreut
sich einer guten Kundschaft und bietet einem strebsamen Manne Gelegenheit,
sich eine sichere Existenz zu schaffen. Anzahlung gering . Liebhaber wollen
sich au mich selbst wenden.

Gntekunst z . Pflug,

!8 I s

'Nagold.

Sämtliche Knorr'schen
8upp6n-kin!ag6n,

Hohentoh'sche Libswnrit, Hnbermehl,
Hafergrütze, garyc Grünkerne rc.

empfiehlt , alles in frischer , bester
Qu alität

Conditor 8 . ImiiK.

Nagold.

PanMschnppenfardt,
bestes Material zum Anstreichen von
Eisenteilen als sicherer Schutz gegen
Rost — ein einmaliger Anstrich gleich¬
wertig mit 2 Menninganstrichen —
empfiehlt das 0 - Kilo zu 25 I.

Hoi der 8 oclnnn 88 or u . Lrause-
SS  I,imonac1en — frische Füllung —

bei
Conditor 8.

HsvrKSsLslZL
(eine neue Fleckenseise) entfernt aus
jedem Stoffe Obst -, Oel -, Tintenflecke
u . Schmntz , ohne dessen Farbe anzu¬
greisen . Per Stück zu 40 ff bei

Apoth . 8 ekmiü,

Nagold.
Nächsten 8 «nntnx » » « llmittuK

beim Schiff , wozu sreundlichst einladet
Laug.

Nagold.

Corsettschlietzen
u. Stäbe aller Art

empfiehlt
SSvrur.

in der hintern Gasse.

Nagold.
Eine gut erhaltene

Kurhrnaschine
hat billig zu verkaufen — wer?  sagt
_die Redaktion.

Meine

Mefferwaren,
sauber u . gut gearbeitet , bringe wieder¬
holt empfehlend in Erinnerung . Durch
verbesserte Einrichtung bin ich
nunmehr in der Lage , die Schleiferei
und das Reparieren derselben nach
Wunsch sofort bestens besorgen zu können;
auch beim Schleifen von Futterschneid¬
messern , Wiegenmesfern für Metzger rc.
vermag ich besser als seither zu dienen,
besonders mache aber darauf aufmerk¬
sam , daß das Hohlschleisen von Rasier¬
messern nunmehr tadellos geschieht.

Jak . Weber,  Messerschmied,
beim Rathaus.

Mein
bringe hiemit ebenfalls empfehlend in
Erinnerung ._ Der Obige.

Kruchlpreise:
Altensteig,  15 . Aug . 1894.

Dinkel . . . 6 50 6 12 5 70
Haber . . . 8 20 8 02 7 60
Gerste . . . 7 80 7 63 7 50
Roggen . . . 8 — 7 64 7 50
Welschkorn . . — — 7 - —

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 19 . August 9 ' ft Uhr Predigt ;
12/2  Uhr Christenlehre (Töchter ). Frei¬
tag 24 . Aug . 90z Uhr Feiertagspredigt.

Kathol . Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag 19 . Aug . , morg . ','28  Uhr.
Gestorben:

Den 17 . Aug . Christ . Schühle,
Wagnermstr ., 66  I . a . Beerd . Sonn¬
tag 19 . Aug ., nachm . 3 Uhr.
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